
JONG METROPOLE SYMPHONIC JAZZ 
ORCHESTRA 

INTERNATIONAL

KonzerteinführunKonzerteinführung mit Frederik Hanssen - Werner-Otto-Saalg mit Frederik Hanssen - Werner-Otto-Saal

Jacomo Bairos Dirigent

IVÁN FISCHER (*1951) · Young Euro Classic festival hymn (2011)

BASEMENT JAXX · „Samba Magic“ (arr. Martin Fondse)

MANU DIBANGO (1933-2020) · „Wakafrika“ (arr. Martin Fondse)

CHICK COREA (1941-2021) · „Spain“ (arr. Vince Mendoza)

CHRIS MULLER (*1998) · „The Other Side“ (2026, Deutsche Erstaufführung)

DIZZY GILLESPIE (1917-1993) · „Manteca“ (arr. Quincy Jones/Damiano Pascarelli)

- Pause -

CLARE FISHER (1928-2012) · „C.P. “

VINCE MENDOZA (*1961) · „Esperanca“

ROBERTO FONSECA (*1975) · „Mambo por la Nina“ (arr. Vladimir Nikolov)

MICHAEL LEAGUE (*1984) · „Shofukan“ (arr. Vellu Halkosalmi)
     
     Nominiert für den Europäischen Kompositionspreis 2026
     Preisverleihung im Rahmen des Konzertabends am 16.08.2026.

18 Uhr
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YOUNG EURO  
CLASSIC 2026

31. JULI BIS 16. AUGUST  
KONZERTHAUS BERLIN

Liebe Freundinnen und Freunde von Young Euro Classic,

Gesamtleitung: Dr. Gabriele Minz
Künstlerische Leitung: Alban Gerhardt und Mathias Hinke
Für den Veranstalter Deutscher Freundeskreis europäischer Jugendorchester e.V.:      
Dr. Willi Steul und Dr. Ralf Kleindiek

Fünf Orchester geben in diesem Jahr ihr 
Debüt – aus Luxemburg, Slowenien, Ita-
lien, China und Turkmenistan – und tref-
fen auf vertraute Gäste wie das European 
Union Youth Orchestra und das Bundes-
jugendorchester. Erstmals gestaltet ein 
Chor einen ganzen Konzertabend: der 
Boys‘ Choir der Estnischen Nationaloper 
lässt Sie in neue Hörerlebnisse bei Young 
Euro Classic eintauchen.

Was erklingt, wenn Tradition auf Neu-
Interpretation trifft?
Die Reihe „FUTURE NOW Musical Diaries“ 
gibt Antworten: Ensembles aus Tadschiki-
stan, Vietnam, Marokko und Argentinien 
lassen ihre kunstvollen Musiktraditionen 
in zukunftsgerichteten Formen aufleben. 
Daraus entstehen musikalische Dialoge, 
inspiriert von Experimentierfreude und 
Neugier. 
Und nicht zuletzt steht für die jüngsten 
Zuhörer:innen beim „NEXT GENERATION 
Kindertag“ das Selber- und Miteinander-
spielen von Musik im Mittelpunkt.

Wir heißen Sie herzlich willkommen zur 
27. Ausgabe von Young Euro Classic!

die Zukunft der klassischen Musik ist 
längst Gegenwart! Und sie klingt viel-
fältig, selbstbewusst und überraschend. 
Zum 27. Mal füllt Young Euro Classic vom 
31. Juli bis 16. August 2026 das Konzert-
haus Berlin. Auf den Bühnen erwarten Sie 
14 Jugendorchester, ein Chor, zwei Jazz-
Formationen und fünf FUTURE NOW-En-
sembles. Junge Musiker:innen aus Europa, 
Afrika, Amerika und Asien schaffen inter-
nationale Begegnungen und nehmen das 
Publikum mit auf eine Reise durch faszi-
nierende Klanglandschaften, in denen 
das vermeintlich Vertraute herausgefor-
dert wird. 

Bei Young Euro Classic begegnet ein 
deutsches Jazz-Trio einem indischen 
Konnakol-Ensemble, das Orchestra 
of the Americas trifft auf das polni-
sche Penderecki Youth Orchestra, bei 
dem FUTURE NOW-Ensemble &ñịoن 
entfalten vier Künstler:innen aus ver-
schiedenen Weltregionen einen neuen 
musikalischen Dialog. Bei den „YEC im 
Kiez“-Veranstaltungen wiederum bringen 
Musiker:innen verschiedener Orchester 
die Atmosphäre und das Festivalflair von 
Young Euro Classic in die Berliner Kie-
ze und zu einem vielfältigen Publikum. 

19 Uhr



Jacomo Bairos Dirigent

Zum zweiten Mal nach 2024 kehrt der 
portugiesisch-amerikanische Dirigent Jaco-
mo Bairos zu Jong Metropole zurück. Aus-
gebildet als Tubist an der Juilliard School, 
wechselte er später ins Dirigierfach und 
machte am Peabody Institute und am Aspen 
Institute seinen Abschluss, wo Robert Spa-
no, Jorma Panula und Kurt Masur zu seinen 
Mentoren zählten. Seitdem hat Bairos nam-
hafte Symphonieorchester in San Francisco, 
St. Louis, Detroit, Atlanta und Houston, aber 

auch in Island, Malaysien und Singapur geleitet. Er arbeitet eng mit namhaften Gram-
my-Preisträgern und preisgekrönten Solisten wie J‘Nai Bridges und Conrad Tao sowie 
zeitgenössischen Musikern wie Wyclef Jean, PJ Morton, Jon Batiste und Angélique 
Kidjo zusammen. Vor allem als Mitbegründer und künstlerischer Leiter des Nu Deco 
Ensembles in Miami hat Bairos nicht nur spannende Akzente durch genreübergrei-
fende Kooperationen gesetzt; er definierte auch die Rolle eines künstlerischen Leiters 
für sein Ensemble neu, indem er seine Erfahrung als zertifizierter Meditationslehrer 
durch Anleitung zu Yoga und Meditation in seine Arbeit einfließen lässt. 		  

http://jacomo-bairos.com

Chris Muller Komponist

Der 28-jährige Niederländer Chris Muller 
ist gleichzeitig als Pianist, Komponist 
und Arrangeur tätig. Er begann als 
klassischer Pianist, 2020 machte er seinen 
Bachelor an der Eindhoven University of 
Technology und wechselte anschließend 
an das Konservatorium Amsterdam, wo 
er 2023 seinen Abschluss in den Fächern 
Jazzklavier und Arrangement machte. 
Schon 2021 hatte er die Chris Muller Big 
Band gegründet, die nach einer Vielzahl 
von Auftritten in den Niederlanden 2023 

ihr Debüt-Album Turning Thoughts herausbrachte. Als Komponist/Arrangeur ist Chris 
Muller nicht nur mit diversen Bands aufgetreten, sondern auch mit internationalen 
Solisten wie Randy Brecker, Dick Oatts und Bill Laurance. Im Rahmen der Jong 
Metropole Summer Tour 2025 wurde er mit dem Rogier van Otterloo-Preis der 
Stiftung Cultuurfonds ausgezeichnet, die jährlich einen Preis an junge Künstlerinnen 
und Künstler in grenzüberschreitenden Genres verleiht.				  
					        https://www.chrismullermusic.nl/en/
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JONG METROPOLE SYMPHONIC JAZZ 
ORCHESTRA
Die niederländische Formation Jong Metropole (Junge Metropole), gegründet Die niederländische Formation Jong Metropole (Junge Metropole), gegründet 
2015, entstand aus einer Zusammenarbeit des Nederlands Jeugd Orkest 2015, entstand aus einer Zusammenarbeit des Nederlands Jeugd Orkest 
(NJON) und des Metropole Orkest (MO) – mit dem Ziel, junge Talente der (NJON) und des Metropole Orkest (MO) – mit dem Ziel, junge Talente der 
niederländischen Konservatorien aus klassischer und nicht-klassischer Musik auf niederländischen Konservatorien aus klassischer und nicht-klassischer Musik auf 
dem Weg zu einer professionellen Karriere gezielt zu fördern. Dabei steht die dem Weg zu einer professionellen Karriere gezielt zu fördern. Dabei steht die 
Kombination von klassischen Traditionen mit Swing, Jazz und Improvisation im Kombination von klassischen Traditionen mit Swing, Jazz und Improvisation im 
Vordergrund. Jong Metropole trifft sich zweimal jährlich zu intensiven Probenphase Vordergrund. Jong Metropole trifft sich zweimal jährlich zu intensiven Probenphase 
mit anschließenden Konzerten. Es versteht sich als hervorragende Plattform für mit anschließenden Konzerten. Es versteht sich als hervorragende Plattform für 
seine etwa 60 Mitglieder, um deren künstlerischen Fähigkeiten zu entwickeln, eine seine etwa 60 Mitglieder, um deren künstlerischen Fähigkeiten zu entwickeln, eine 
Gemeinschaft zu bilden und die Welt der professionellen Musik jenseits starrer Gemeinschaft zu bilden und die Welt der professionellen Musik jenseits starrer 
Fachgrenzen zu erleben. Getragen wird Jong Metropole vom niederländischen Fachgrenzen zu erleben. Getragen wird Jong Metropole vom niederländischen 
Cultuurfonds und der Stiftung „Keep an Eye“. Cultuurfonds und der Stiftung „Keep an Eye“. 					    					   
	    	    www.jongmetropole.nlwww.jongmetropole.nl
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FIESTA DE VERANO – DEN SOMMER 	
FEIERN 

Das Jong Metropole entspringt der Zusammenarbeit des altehrwürdigen 
niederländischen Jugendorchesters Nationaal Jeugdorkest, dem Young Euro 
Classic-Publikum seit vielen Jahren bestens bekannt, dem niederländischen 

Jugendjazzorchester und dem Metropole Orkest, einem der weltweit renommiertesten 
Orchester der Unterhaltungsmusik. „Symphonic Jazz“ füllt den Saal, wenn eine Big 
Band um eine klassische Kammerorchesterbesetzung erweitert wird – es ist „music 
with a groove“, wie es das Metropole Orkest beschreibt. Das Jong Metropole, die 
Nachwuchsformation des Metropole Orkest, gab sein Young Euro Classic-Debüt 2023 
und kehrt jetzt mit seinem besonderen Sound zurück an den Gendarmenmarkt.

Das Programm der Sommertournee 2026 des Jong Metropole Symphonic Jazz 
Orchestra steht unter dem Titel „Fiesta de verano“ (Sommerfest). Sommer, ob im 
Konzertprogramm oder vor den Türen des Konzerthauses, steht hier für Abende 

voller Tanz und Musik, genauer voller Son, Salsa, Samba und Cumbia. Denn viele der 
Stücke, die die 55 Musiker und Musikerinnen unter der Leitung des portugiesisch-
amerikanischen Dirigenten Jacomo Bairos mitbringen, haben ihre Wurzeln in den 
Musiktraditionen Kubas und Lateinamerikas. 

Der Abend geht gleich in die rhythmisch Vollen und entführt das Publikum in 
lateinamerikanische Gefilde mit Samba Magic. Das britische DJ-Duo Basement 
Jaxx, gegründet 1992 von Felix Buxton und Simon Ratcliffe, verbindet Jazz mit 

Electronic Dance Music (EDM). Der niederländische Pianist Martin Fondse hat Samba 
Magic von 1995, in dem Samba auf EDM trifft, für Symphonic Jazz Orchestra arrangiert. 

Der Song Wakafrika (1994) des kamerunischen Saxophonisten und Komponisten 
Manu Dibango verbindet Afropop mit traditionell kamerunischer Musik und 
Funk. In Kamerun geboren, zog Manu Dibango als 15-Jähriger nach Saint-Calais 

in Frankreich. Nach erstem Kontakt mit französischen Jazzclubs zog es ihn nach Belgien, 
wo er der Band African Jazz von Joseph Kabalese beitrat. Manu Dibango ist eine der 
Größen des Afro-Jazz, er beeinflusste auch Michael Jackson oder Rihanna. 

Von den heute zu hörenden Komponisten gewann der Jazzpianist Chick Corea 
die meisten Grammy-Awards, nämlich sagenhafte 29. Davon entfiel einer (sowie 
zwei Nominierungen) auf Spain, eines der bekanntesten Stücke von Corea. 

Hierfür arbeitete er 1971 mit dem spanischen Komponisten Joaquín Rodrigo zusammen, 
der als Auszeichnung für sein Concierto de Aranjuez für Gitarre und Orchester in den 
spanischen Adel erhoben wurde, und wurde inspiriert vom spanischen Gitarristen Paco 
de Lucia. Passagen aus dem Adagio des Concierto de Aranjuez lassen sich auch in 
Spain hören. 

Jedes Jahr vergibt der niederländische Cultuurfonds den Rogier van Otterloo Award 
an einen jungen Komponisten, der 10.000 Euro erhält und für das Jong Metropole 
ein Werk schreibt. Chris Muller, der Gewinner des Jahres 2025, schreibt über sein 

Werk The Other Side, das bei Young Euro Classic seine Deutsche Erstaufführung erlebt: 

The Other Side reflektiert die zunehmende Polarisierung, die mir in der 
heutigen Gesellschaft auffällt. Wir scheinen uns immer weniger zuzuhören, 
während gegensätzliche Perspektiven sich immer weiter verfestigen. Viel 

zu oft hören wir nur eine Seite einer Geschichte. Das Konzept der Dualität ist 
die Grundlage des Stücks. Die Zahl Zwei erscheint in dem Werk immer wieder; 
sie repräsentiert musikalisch Dialog und Kontrast. Zwei Solisten unterhalten sich 
miteinander, wobei sie sich mal ergänzen, mal herausfordern. Das Werk selbst 
entfaltet sich in zwei stilistisch unterschiedlichen Teilen, wodurch unterschiedliche 
Perspektiven herausgearbeitet werden, die aber Teil eines größeren Ganzen 
bleiben.

Das Stück kreist um die Vorstellung von Kontrast und gegensätzlichen 
Kräften. Anstelle Opposition nur als Konflikt darzustellen, widmet sich The 
Other Side der Möglichkeit, Verbindungen zu schaffen. Durch Kontrast, 

Interaktion und schließlich Koexistenz versucht die Musik zu betonen, wie wertvoll 
es ist, Sichtweisen jenseits unserer eigenen zu verstehen. Das Stück drückt letztlich 
die Hoffnung auf eine Zukunft aus, in der Unterschiede nicht nur toleriert werden, 
sondern respektiert, und wo Dialog die Brücke zwischen gegnerischen Lagern 
bauen kann.

Mit Manteca von Dizzy Gillespie, Chano Pozo und Gil Fuller greift das Jong 
Metropole Jazzgeschichte auf. 1947 veröffentlicht, ist er der erste zum Jazz-
Standard gewordene Song, der die für die lateinamerikanische und spezifisch 

afro-kubanische Musik so typische Clave als rhythmusgebendes Element nutzt. Der 
kubanische Drummer Chano Pozo wurde Gillespie für dessen Bigband empfohlen, von 
ihm stammt die Idee für die Struktur des Stücks und die Verwendung der sog. Guajeos, 
einer formgebenden und wiederkehrenden Melodie in der afro-kubanischen Musik. 
Manteca (Butter, Schmalz) ist ein afro-kubanischer Slang-Ausdruck für Heroin.

Das erste Stück nach der Pause ist C.P. des amerikanischen Komponisten und 
Arrangeurs Clare Fischer. Fischer spielte zuerst für das Vokalquartett The Hi-Lo’s 
und arbeitete nach seinem Umzug nach Holywood in 1958 für und mit Dizzy 

Gillespie, Jazz-Trompeter Donald Byrd, und Vibraphonist Carl Tjader. In dieser Zeit 
widmete er sich mehr und mehr dem aufstrebenden Latin-Jazz, sein Stück The Duke, 
Swee-pea and Me für Klarinette und Orchester, eine Referenz zu Duke Ellington und 
dessen Arrangeur Billy „Swee’Pea“ Strayhorn, war sein Einstieg in die Welt des Symphonic 
Jazz. Das Stück C.P. widmete er dem amerikanischen Pianisten und Bandleader Charlie 
Palmieri. 



Der US-amerikanische Komponist und Keyboarder Vince Mendoza (*1961) arbeitet 
seit 1995 mit dem Jong Metropole zusammen. Er schrieb sein Stück Esperança 
1997 für symphonisches Jazzorchester. Es wurde vom London Symphonic 

Orchestra uraufgeführt. Mendoza ist ebenfalls der Arrangeur von Coreas Spain, das 
vom Jong Metropole gespielt wird. Er gewann sechs Grammies, den German Jazz 
Award und ist Composer in Residence der WDR Big Band.

Der kubanische Musiker Roberto Fonseca studierte Komposition und Jazzklavier 
in Havanna. Der bereits in den 1990ern erfolgreiche Pianist entdeckte durch 
das Album Buena Vista Social Club traditionell kubanische Musik. Der Buena 

Vista Social Club war ein Musikclub in Havannas Stadtteil Buena Vista. Die gleichnamige 
Band, die in den 1940ern und 1950ern dort spielte, veröffentlichte im Jahr 1997 in 
Zusammenarbeit mit dem Gitarristen Ry Cooder das legendäre Album. Das Stück 
Mambo pa la Niña zeigt eben diese traditionell kubanischen Einflüsse.

Shofukan von Snarky Puppy ist ein Stück der 2004 in Texas gegründeten Band, 
die sich zwischen Fusion und Jazzrock bewegt. Deren Gründer und Leader 
Michael League verbrachte 2012 einige Tage in Rotterdam, wo er Haustiere seiner 

verreisten Freunde hütete. Seine Unterkunft: Das „Shofukan Japanese Cultural Center 
of Rotterdam“. Als Bassist, so bekannte League in einem Interview, falle es ihm am 
schwersten, gute Melodien zu schreiben, weshalb seine Lieblingsstücke unter seinen 
eigenen Werken die mit den stärksten Melodien sein – wie zum Beispiel Shofukan.

Lust auf mehr Young Euro Classic? 
Unsere Festival Konzerttipps! 

09. August, 19 Uhr - Youth Symphony Orchestra of Turkmenistan
10. August, 19 Uhr - Orchestra of the Americas & Penderecki Youth Orchestra
11. August, 19 Uhr - The Jakob Manz – Karthik Mani Project
13. August, 19 Uhr - Slovenian Youth Orchestra

Das volle Programm sowie Tickets finden Sie auf unserer Website young-euro-
classic.de




